
FORTBILDUNG

Fit sein für Kälte-, Klima-
und Wärmepumpentechnik

EU-Verordnungen und nationale
Gesetze fordern vom Errichter der
Kälte-/Klimaanlagen spezielle
Sachkunde, die über einen Kurs
und eine Prüfung nachgewiesen
werden muss. 

Eintrag 
in die Handwerksrolle
Für Neueinsteiger bedeutet dies,
dass man zuallererst eine hand-

werksrechtliche Absicherung

benötigt – für Elek-
tromeister – die ent-
sprechende Sach-

kunde nach §7a

HwO, um in die
Handwerksrolle des Kälteanla-
genbauers eingetragen zu wer-
den.

Anforderungen 
der ChemOzonSchichtV

Mit der EU-weiten Einführung der
Chemikalien-Ozonschicht-Verord-
nung (ChemOzonSchichtV) im
Jahr 2006 müssen Betriebe, die
an Anlagen mit fluorhaltigen
 Kältemitteln, wie z. B. R22 oder
R404A arbeiten, seit 2009 eine
entsprechende Qualifikation
nachweisen. In Bestandsanlagen
ist relativ häufig mit  diesen Kälte-
mitteln zu rechnen. 
Die Teilnahmebescheinigung

des entsprechenden Lehrgangs –
meist 32 Unterrichtseinheiten –
dient als Qualifikationsnachweis

zur Vorlage bei den örtlich zustän-
digen Umweltbehörden.
Wichtig: Es ist darauf zu achten,
dass die zuständige Landesbe-
hörde die Bildungsmaßnahme
geprüft und den Bildungsträger
zertifiziert hat.

Chemikalien-Klimaschutz-
verordnung: Anforderungen

Wie kompliziert die Umsetzung
zusätzlicher Nachweispflichten
sein kann und welche Komplika-
tionen sich im Zusammenhang
mit bereits bestehenden Umwelt-
verordnungen und Vereinbarun-
gen im Handwerk ergeben, zeigt
die aktuell gültige Chemikalien-
Klimaschutz-Verordnung (Chem-
KlimaSchutzV), die seit dem 
1. August 2008 den Umgang mit
fluorierten Treibhausgasen regelt.
Sie gilt vor allem für Tätigkeiten
an Kälteanlagen (Bild �), Klima-
anlagen und Wärmepumpen. 
Betroffene Betriebe müssen sich
auf der Basis einer Qualifizierung
nach ChemKlimaSchutzV bei den
zuständigen Landesbehörden
zertifizieren lassen. 

Zertifizierung nach der
ChemKlimaSchutzV 
Seit dem Inkrafttreten der Chem-
KlimaSchutzV dürfen Tätigkeiten

an Kälte- und Klimaanlagen
 sowie Wärmepumpen, die mit
fluorierten Kältemitteln betrieben
werden, wie z. B. R407C, R410A,
R134a, nur noch von Personen
ausgeführt werden, die die dafür
notwendige Sachkunde gemäß

EG-Verordnung 303/2008 in
Theorie und Praxis nachweisen
können. Die Verordnung unter-
scheidet in Abhängigkeit von der
Tätigkeit in vier Kategorien des
Sachkundenachweises und der
Zertifizierung. Für das Elektro-
handwerk sind in der Regel aber
nur 2 Kategorien von Interesse: 
Kategorie I umfasst Dichtheits-
kontrolle, Kältemittelrückgewin-
nung, Installationen, Instandhal-
tungen und Wartungen an allen
Anlagen jeglicher Bauarten und
Größen (Leistungen). Sie
schließt automatisch die nachfol-
gende Kategorie II mit ein. 
Kategorie II beinhaltet die Dicht-
heitskontrolle – ohne Eingriff in
den Kältemittelkreislauf – sowie
Rückgewinnung, Installation, In-
standhaltung und Wartung an
Kälte- und Klimaanlagen sowie
Wärmepumpen mit Kältemittel-
füllmengen unter 3 kg oder an
hermetisch geschlossenen Anla-
gen mit weniger als 6 kg Kälte -
mittelinhalt. 

Kein automatischer Eintrag
in die Handwerksrolle
Die ChemKlimaSchutzV hat aber
nichts mit dem Handwerksrecht
zu tun: „Ein Zertifikat nach Che-
mikalienrecht – wie etwa eine

Zertifizierung nach §5 Chem -
KlimaSchutzV – darf definitiv
nicht zwangsläufig zu einem Ein-
trag in die Handwerksrolle be-
rechtigen,“ so der BiV (Bundes -
innungsverband des Deutschen
Kälteanlagenbauerhandwerks). 

Fazit

Wer Tätigkeiten an Kälte- und
 Klimaanlagen sowie Wärme -
pumpen, die mit fluorierten Kälte-
mitteln betrieben werden, gewer-
berechtlich ausübt, benötigt fol-
gende Nachweise:
• Sachkunde nach §7a HwO zur

beschränkten Eintragung in die
Handwerksrolle der Kälteanla-
genbauer

• Teilnahmebescheinung einer
behördlich anerkannten Wei-
terbildung nach ChemOzon-
SchichtV

• Personenzertifizierung gemäß
§5 ChemKlimaSchutzV oder
bestandene Sachkundeprü-
fung im Sinne EG-Verordnung
303/2008.

Interessenten, die den Besuch
 eines Kälte-/Klimaseminars be-
absichtigen, sollten das Bil-
dungsangebot genau prüfen. Die
Elkonet-Partner haben dazu
 spezielle Sachkundeseminare 
(TERMINE) entwickelt, die allen
handwerks- und umweltrecht -
lichen Anforderungen Rechnung
tragen – www.elkonet.de. 
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